

























Dass	 die	 Frage	 nach	 dem	Profil	 kirchlicher	 Berufe	 aktuell	 brennt,	 ist	 angesichts	 der	
vielen	 Veränderungen	 nicht	 verwunderlich.	 Der	 BDKJ	 veröffentlichte	 den	 Beschluss	
der	Hauptversammlung	2018	„Kirche	bewirbt	sich.	Neue	Wege	und	Bedingungen	für	









Teilnehmenden,	 die	 alle	 in	 dem	einen	oder	 anderen	 (beruflichen)	 Kontext	mit	 dem	
Thema	 befasst	 sind,	 zunächst	 in	 beruflich-thematischen	 Gruppen,	 dann	 im	 Plenum	
zusammen,	um	Probleme	und	Herausforderungen	aus	 ihrer	spezifischen	Perspektive	
zu	benennen	und	zu	diskutieren.	




Verstärkt	 wird	 die	 Inhomogenität	 noch,	 wenn	man	 den	 Blick	 auf	 die	 Studierenden	





1		 Vgl.	 „Kirche	 bewirbt	 sich.	 Neue	 Wege	 und	 Bedingungen	 für	 junge	 Menschen	 in	 pastoralen	
Berufen“,	in:	http://go.wwu.de/dxwow	(Stand:	6.1.2020).	
2		 Diese	 Zusammenfassung	 speist	 sich	 aus	 Beobachtungen	 der	 Autorin,	 aus	 Notizen	 von	 Teresa	
























be	 der	 Pastoralreferent*innen	 qualifizieren,	 eine	 lange	 Ausbildungsdauer	 vorsehen	
und	nicht	einer	flexiblen	Arbeitsgestaltung	und	beruflichen	Entwicklung	dienlich	sind,	
schrecken	viele	ab.	
Diözesen	 bzw.	 ihre	 Personalverantwortlichen	 erwarten	 von	 jungen	Menschen,	 dass	
sie	örtlich	und	zeitlich	flexibel	und	anpassungsfähig	sind	und	sich	bereits	während	des	
Studiums	 auch	 institutionell	 formen	 lassen.	 Dazu	 bedarf	 es	 einer	 Bindungsfähigkeit	
und	Bindungswilligkeit.	Der	pastorale	Dienst	sieht	vornehmlich	das	Tätigkeitsfeld	der	
Gemeinde	im	strukturellen	Großformat	vor,	kategoriale	Berufsfelder	sind	dem	nach-
geordnet	 und	 eine	 Spezialisierung	 erst	 nach	 Jahren	 der	 Erfahrung	 im	Gemeindebe-
reich	 vorgesehen.	 Pastorale	 Tätigkeit	 wird,	 auch	 wenn	 dies	 so	 explizit	 nicht	 gesagt	
wurde,	nicht	so	sehr	im	Konzept	des	Berufs	als	vielmehr	im	Konzept	von	Berufung	ge-
dacht.	Ausbildende	und	Personalverantwortliche	sehen	die	bestehende	Praxis	als	be-



















wenn	auch	 im	Prozess	 von	 Strukturreformen	–	 zu	 erhalten	 auf	 der	 einen	 Seite	und	














der	 Umsetzung	 und	 v.	a.	 in	 der	 Ausbildung	 und	 Personalplanung	 noch	 nicht	 hinrei-
chend	angekommen	zu	sein.		







staltung	 von	 Trainee-Programmen	 oder	 modularisierten	 Studien-	 und	 Fortbildungs-
																																								 										




























5		 Vgl.	 Katharina	 Karl,	 Seelsorgebiografien	 im	 Fluss	 –	 Herausforderungen	 für	 die	 Identitäts-
konstruktion	 von	Seelsorgenden,	 in:	 Erich	Garhammer	–	Hans	Hobelsberger	–	Martina	Blasberg-
Kuhnke	–	Johann	Pock	(Hg.),	Seelsorge:	die	Kunst	der	Künste	(SThPS	100),	Würzburg		2017,	123–
130;	 Marius	 Stelzer,	 Schüler	 Gottes.	 Die	 Weiterbildungspraxis	 kirchlicher	 Hauptamtlicher	 im	
Spiegel	 empirischer	 Milieuforschung,	 in:	 Matthias	 Sellmann	 –	 Caroline	 Wolanski	 (Hg.),	
Milieusensible	Pastoral.	 Praxiserfahrungen	aus	 kirchlichen	Organisationen,	Würzburg	2013,	 145–
169.	
6		 Im	Gründerhandbuch	wird	über	die	Kirche	der	Zukunft	mit	der	Logik	von	Innovation	nachgedacht	
und	 von	 Gründertypen	 gesprochen,	 vgl.	 Florian	 Sobetzko	 u.a.,	 Gründerhandbuch	 für	 pastorale	
Startups	und	 Innovationsprojekte,	Würzburg	2017.	 Jan	Loffeld	beschreibt	Erben,	Übersetzer	und	
Leidenschaft,	 die	 in	 Zeiten	 der	 Vieldeutigkeit	 unterschiedliche	 Funktionen	 einnehmen,	 vgl.	 Jan	
Loffeld,	Welche	Typen	braucht	die	Zukunft?	Pastorale	Berufe	am	„Ende	der	Eindeutigkeit“,	in:	ThG	
62	22019,	120–136.	
7		 Vgl.	 Pastoraler	 Strukturwechsel	 braucht	 unsere	 theologische	 Kompetenz.	 Zwischenruf	 des	
Berufsverbandes	 der	 Pastoralreferentinnen	 und	 Pastoralreferenten	 Deutschlands	 e.V.	 an	 die	













































von	Diözesen	und	Berufsgruppen	heute	 auszeichnet.	Der	Umgang	mit	 diesen	 Span-
nungen	und	das	Aufzeigen	von	Lösungswegen	dürften	mit	darüber	entscheiden,	wie	
sich	Theologie	und	pastorale	Berufe	in	Zukunft	entwickeln.	
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